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Der zerbrochene Krug
La Napoule ist allerdings nur ein kleines Dorf am

Meeresstrande doch ist es in der Provence recht wohl
bekannt Es ist von hohen Palmen und dunklen Orangen
Hainen umgeben diesem Umstände verdankt es jedoch seine
Berühmtheit nicht Wie man sagt wachsen dort die saf
tigsten Weintrauben die herrlichsten Rosen und die hüb
schesten Mädchen auf der ganzen Welt Ich kann nicht
aus eigener Erfahrnng reden ich glaube es aber nnd
kann nur sagen daß es schade ist daß La Napoule keine
größere Menge von saftigen Trauben herrlichen Rosen
und schönen Mädchen hervorbringt da in diesem Falle
doch vielleicht einige davon zu uns gelangen würden

Da die Frauen von La Napoule von Alters her be
rühmt waren muß die kleine Mariette das achte Wunder
der Well gewesen sein denn selbst die Chronik erwähnt
ihrer Sie wurde allerdings die kleine Mariette ge
nannt doch war sie ebenso groß als die meisten jungen
Mädchen von siebzehn Jahren d h ihre Stirn reichte
gerade an die Lippen eines erwachsenen Mannes

Die Chronik von La Napoule hatte ihren guten Grund
um Mariette zu erwähnen An Stelle der Chronik würde
ich genau so gehandelt haben denn Mariette die mit
ihrer Mutter Mauon bisher in Avignon gelebt hatte
kehrte als sie wieder nach ihrer Heimath zurückkam das
Dorf von unterst zu oberst Nicht etwa die Häuser son
dern die Köpfe der Leute und besonders derjenigen deren
Herzen und Köpfe immer in Gefahr sind wenn sie sich
in der Nähe zweier ausdrucksvoller Augen befinden Ich
spreche hier aus Erfahrung und weiß daß ein solcher Fall
kein Spaß ist

Madame Manon hätte vielleicht auch besser gethan in
Avignon zu bleiben sie hatte jedoch etwas Land und
einen Weinberg in La Napoule geerbt sowie ein hübsches
von einem Felsen geschütztes von Olivenbäumen und afri
kanischen Akazien umgebenes Häuschen und sie kam sich
nun so reich vor wie die reichste Gräfin der Provence
Den guten Leuten von La Napoule erging es bei dieser
Gelegenheit nicht gut sie ahnten aber kein Unglück und
da sie Homer nie gelesen hatten wußten sie nicht daß
ein schönes Weib einstmals ganz Griechenland und Klein
asien in Kampf und Aufregung versetzt hatte Ehe aber
Mariette vierzehn Tage in dem Häuschen hinter den Aka
zien und Oelbäumen gewohnt hatte wußte jeder junge
Mann in La Napoule daß das reizendste Mädchen der
ganzen Provence dort weilte

Wenn sie wie ein Mensch gewordener Engel durch das
Dorf schritt in ihren kurzen Röcken dem blaßgrünen
Mieder einen Strauß vou Orangenblüthen und Rosen
am Busen in dem grauen mit Blumen und langen Bän
dern geschmückten Hut wurde die Alten redselig die
Jungen ganz stumm Und Thüren und Fenster thaten
sich auf wenn sie vorüberkam um ihr Guten Tag oder

Guten Abend Nöariette zuzurufen
Wenn Mariette die Kirche betrat wandten sich Aller

Herzen d h die Herzen der jungen Männer von dem
Himmel Aller Augen von den Heiligen ab und die Finger
verwickelten sich in dem Rosenkranze Das muß für
fromme Leute ein großes Aergerniß gewesen sein die
jungen Mädchen von La Napoule müssen auch zu jener
Zeit ganz besonders fromm gewesen sein denn sie verrie
then bei solchen Gelegenheiten die Empörung Und man
kann es ihnen auch gar nicht übel nehmen denn seit

Kleine Mittheilungen
I Eine unerhörte Gewaltthat die sich voll und ganz

als Landfriedensbrnch darstellt ist soeben bei der Staats
anwaltschaft am Berliner Landgericht II zur Anzeige gebracht
worden Das Betreten des Sander schen Tanzlokals an der
Landsberger Chanssee war einigen Schlächtergesellen die als
Professionsmäßige Schläger bekannt sind untersagt Zu diesen
gehören der Schlesische Hermann ferner Töckel und
Kräkel Paul Der Erstere Hermann Graf ist schon vier

oder fünf Mal wegen Körperverletzung das letzte Mal sogar
mit einem Jahr Gefängniß bestraft Am Sonntag Abend
drangen nun mindestens zwanzig Schlächtergescllen vom Cen
tralviehhose unter Führung der drei Obengenannten in das
Sander sche Lokal und fingen wie auf Kommando an auf die
Anwesenden einzuschlagen Jeder gleichviel ob männlich oder
weiblich bekam Ohrfeigen rechts nnd links und zwar mit sol
cher Wucht daß die Getroffenen wie geknickte Grashalme zu
Boden stürzten Das kam so schnell und planmäßig daß Nie
mand an Widerstand dachte nur Einer der selbst Schlächter
geselle ist Gustav Mohns eine herkulische Gestalt stieß einen
der Raufbolde der nach ihm schlug zurück Ueber Mohns
stürzte nun die ganze Bande her die Messer blitzten und schon
nach wenigen Sekunden lag Mohns ans vielen Wunden blu
tend wehrlos am Boden Jetzt rissen ihn die Strolche empor
schleppten ihn aus dem Saale warfen ihn draußen zur Erde
und stampften mit den Füßen auf seinem Gesichte herum
Der Bewußtlose wurde nach dem städtischen Krankenhause im
Friedrichshain gebracht wo außer den Tritt und Quetsch
wunden allem sieben Messerstiche im Kopfe festgestellt wurden
Eine ganze Anzahl der Schläger ist rekognoszirt worden

lRudolf BanmbachZ ist von einem Nervenleiden heim
gesucht welches ihn in seinem poetischen Schaffen ernstlich hin
dert Er ist von Trieft nach der Hauptstadt seines Heimath
ländchens nach Meiningen übergesiedelt

IDie schwarze Frau j Die Gemahlin des englischen
Botschafters in St Petersburg Lady Bloomfield erzählt
in ihrer kürzlich in der Edition Tauchnitz erschienenen Rs
mimsosv Äiplomatio liks nachstehende Geistergeschlchte Die
bekannte weiße Dame deren gespensterhaftes Auftauchen der
Sage nach in den königlichen Schlössern zu Berlin und Karls
ruhe einen nahe bevorstehenden Todesfall eines der Mitglieder der
Herrscherfamilien ankündigen soll spielt diese Rolle nicht allein
sondern hat ein unheimliches Gegenstück in der schwarzen
Frau die in ähnlicher Weise wie jene Todesbotin in dem
Palaste des bayerischen Königshofes spuken soll Wie Lady
Bloomfield von der Schwester der verstorbenen Königin The
rese selbst erfahren saß Letztere am Vorabend ihrer Reise nach
München die ihre letzte sein sollte im Schlosse zu Aschaffen
burg mit ihrem Bruder in einem Zimmer zusammen als eine

Mariettes Ankunft war mehr als ein Zukünftiger kühl
und mehr als ein Liebhaber treulos geworden Ueberall
gab es Streitigkeiten und Vorwürfe Thränen und
Zerwürfnisse Anstalt der Hochzeiten bildeten aufgelöste
Verlobungen den Gegenstand der Gespräche Liebespfän
der Ringe und Bänder wurden gegenseitig zurückgegeben

Die Alten nahmen die Streitigkeilen ihrer Kinder auf
und in allen Häusern herrschte bitterer Unfriede es war
ein trostloser Znstand

Mariette trägt ganz allein die Schuld sagten die
Mädchen erst stimmten ihnen die Mütter zu dann die
Väter und endlich waren die jungen Männer auch der
selben Meinung

Aber Mariette in ihrer Unschuld und Bescheidenheit
einer Rosenknospe gleich ahnte nichts von dem Aufruhr
den sie hervorrief und blieb gegen Alle höflich Dies
erregte zuerst das Mitleid der jungen Männer und sie
riefen Weshalb wollten wir das liebe harmlose Kind
kränken Sie kann ja nichts dafür Die Väter sagten
später dasselbe dann die Mütter und endlich die jungen
Mädchen Denn Niemand konnte mit Mariette Verkehren
ohne sie lieb zu gewinnen und ehe ein halbes Jahr ver
strichen war hatte Jedermann mit ihr gesprochen und sie
lieb gewonnen

Sie wußte aber durchaus nicht wie gern man sie hatte
ebenso wie sie früher gar nicht gewußt hatte daß man
sie haßte Wie wenig ahnt oft das zertretene Veilchen
den eigenen Werth

Die Bewohner von La Napoule bemühten sich nun
ihre Ungerechtigkeit gut zu machen und Mariette wurde
allenthalben mit Lächeln begrüßt und zu allen Tänzchen
und ländlichen Vergnügungen eingeladen Aber die Herzen
mancher Männer weit davon entfernt mit mitleidigen
Regungen ausgestattet zu sein sind hart wie das Herz
Pharaos

Ein ganz besonderes Beispiel derartiger Härte des Her
zens gab der junge Colin der reichste Grundbesitzer und
Weinbauer von La Napoule dessen Weinberge Oelgär
ten Citronen und Orangenhaine so ausgedehnt waren
daß man sie kaum an einem Tage durchmessen konnte
Ein Umstand alleiu bürgt schon für die Härte seines
Herzens daß er bereits das Alter von fünf und zwanzig
Jahren erreicht hatte ohne je nach einem Mädchen gefragt
zu haben

Es ist wahr daß viele Personen besonders Damen
von einem gewissen Alter Colin für den herrlichsten jun
gen Mann unter der Sonne halten Seine Gestalt sein
ungezwungenes Wesen sein Blick sein Lächeln hatten das
Glück den oben erwähnten Schönen zu gefallen Aber
den Urtheilen solcher Richter ist nicht immer zu trauen

Während Alt und Jung sich mit Mariette ausgesöhnt
hatte fuhr Colin allein fort kein Erbarmen mit dem ar
men Mädchen zu haben Kam das Gespräch auf Mariette
so wurde er stumm wie das Grab Traf er sie auf der
Straße so wurde er vor Empörung abwechselnd roth und
blaß und warf ihr wüthende Blicke zu

Wenn sich die Jugend am Abend bei den Ruinen des
Schlosses oder am Meeresstrande versammelte um zu
singen zn tanzen oder ein lustiges Spiel zu spielen
fehlte Colin niemals bei der Gesellschaft sobald aber
Mariette erschien verstummte der boshafte Jüngling und
alles Geld der Welt hätte ihn nicht vermocht noch eine
Note zu singen Es war dies sehr schade denn seine
Stimme war so schön daß ihm Jedermann mit Verguü

Hofdame eintretend meldete im Vorzimmer harre eine Dame
auf Audienz Nicht eben angenehm überrascht durch diese
unerwartete Störung bat die Königin ihren Bruder die Un
bekannte nach ihrem Anliegen und ihrem Erscheinen zu so un
gewöhnlicher Zeit zu befragen was derselbe alsbald that aber
kurz darauf mit verstörten Zügen zurückkehrend nur in sicht
licher Bestürzung die Meldung überbringen konnte Das
scheint mir eine unheimliche Geschichte es muß die schwarze
Frau gewesen sein Ihre Gestalt hatte er noch deutlich
bemerkt aber auch gesehen wie dieselbe bei seinem Nähertre
ten gespensterhaft verschwand Als die Königin am nächsten
Morgen sich auf die Reise begeben hatte kam ihr Hoskaplan
ins Arbeitszimmer Ihrer Majestät um einige ihm zur Erle
digung überwiesen Bittgesuche abzuholen und sahZ daselbst
zu seinem nicht geringen Erschrecken neben dem Schreibtisch
das erwähnte schwarze Gespenst ebenfalls deutlich stehen das
beim Erscheinen des Hofmannes auf unerklärliche Weise ver
schwand Und noch etwas Seltsameres hatte sich in der näch
sten Nacht im Aschaffenbnrger Königsichloß zugetragen darin
bestehend daß der Schloßkastellan und dessen Frau aus dem
Schlase durch Läuten der Schloßglocke aufgestört wurden ob
gleich der Thurm zu derselben verschlossen war und der
Schlüssel an seinem gewohnten Platze hing Das unerklärliche
Ereigniß beschäftigte die Gemüther der beiden Personen iu
leicht begreiflicher Weise und sie merkten sich genau die Stunde
jenes Giockenläutens worauf sich später herausstellte daß sel
biges genau mit dem Moment zusammenfiel in welchem zu
München die Königin an der Cholera verstorben Kurz nach
ihrer Ankunft in der Residenz von der tückischen Krankheit be
fallen ward sie in wenig Stunden ein Opfer derselben und
hatte sonach die schwarze Frau in vorliegendem Falle wie nicht
anders zu deuten ihres Amtes als Vorbotin des Todes ge
waltet Dies ist nicht etwa ein Kammerfrauenmärchen ans
irgendwie beeinflußter Phantasie entsprungen sondern eine
geistvolle hochgebildete Dame der hohen Diplomatie ist es von
der diese seltsame Geschichte berichtet wird

sEtwas über die Haare j Der Durchmesser eines
menschlichen Kopfhaares ist von einem Engländer Namens
Erasmus Wilfon ausgerechnet und auf den 400sten Theil
eines Zolles festgestellt worden 400 nebeneinander gelegte
Haare würden also den Raum eines Zolles bedecken Gewöhn
lich pflegt man den Mann als kompakter und weniger zart
anzusehen als die Frau in Bezug auf das Haar geht man
hierin jedoch fehl Das Männerhaar ist durchschnittlich trotz
des häufigen Schneidens viel feiner als das Frauenhaar
Eigenthümlich ist es wie die Farbe den Durchmesser des
Haares beeinflußt blondes und flachsfarbiges Haar sind am
feinsten hellbraunes und vor Allem schwarzes Haar am stärk
sten rothes und dunkelbraunes halten die Mitte Verschiedene
Male ist die schwierige Aufgabe unternommen worden die

gen zuhörte und sein Borrath an schönen Liedern war
unerschöpflich Die Mädchen hatten Colin Alle gern er
war auch gegen Alle höflich Er besaß jenen schelmischen
Ausdruck veu die Mädchen eben so sehr lieben als fürch
ten und wenn er lächelte hätte man augenblicklich sein
Bild haben mögen Aber die oftmals gekränkte Mariette
sah ihn natürlich nie an und daran that sie sehr recht
Erzählte er eine Anekdote so begann sie gerade wenn
Alle am aufmerksamsten lauschten ihre Nachbarn zu necken
warf Peter und Paul mit Grashalmen und lachte und
schwatzte anstatt zuzuhören Das ärgerte den stolzen
Herrn und er brach meist mitten in seiner Geschichte ab
und entfernte sich zornig

Fortsetzung folgt

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 1 März cr Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung

1 Bewilligung der letzten Rate zur Anlage einer Rei
nigungsstation für die Abwässer des Thorstraßen
kanals

2 Beantwortung des gegen die Rechnung der Brum
Hard Stistung pro 1883 gezogenen Monitums

3 Bestimmung der Straßen welche dem Ortsstatut nicht
unterliegen sowie derjenigen bei welchen die Forde
rungen des Ortsstatuts in Anwendung kommen
sollen

4 Antrag auf Anlegung einer Straßenbahn vom Nor
den nach dem Süden

5 Feststellung des Etats der höheren Töchterschule
pro 1886/87

6 Nachbewilligung beim Etat der höheren Töchter
schule

7 Nachbewilligung bei Etat des Siechenhausfonds
8 Bewilligung einer Entschädigung für das vom Grund

stück Oberglaucha Nr 18 zur Straße entfallene
Terrain

9 Feststellung des Etats der Elementarschulen pro
1886/87

10 Ertheilung der Decharge über die Rechnung der Trot
toirkaffe pro 1884

11 Bewilligung der Kosten für Heizung des Volksschul
saales behufs sonntäglicher Abhaltung eines Kinder
gottesdienstes

12 Interpellation in Betreff des Zinsfußes der neu auf
zunehmenden Anleihe

13 Vorlage in Betreff eines Geschenkes der Sparkaffen
gesellschast

14 Bewilligung der Mittel für den weiteren Ausbau der
Halle

Geschlossene Sitzung
15 Wahl eines besoldeten Stadtraths
16 Definitive Anstellung eines Kanzlisten
17 Wahl eines Schiedsmannes für den 10 Bezirk
18 Versetzung eines Beamten aus der zweiten in die

erste Gehaltsklasse
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Gneift

Kopfhaare zu zählen Erasmus Wilfon brachte ungefähr
120000 heraus Auch die Anzahl der Haare ist jedoch von der
Farbe abhängig Ein Quadratzoll der Kopfhaut trägt wie
ein aufmerksamer Beobachter sagt 728 flachsfarbene 638 hell
braune und 585 schwarze Haare So sind also unsre blonden
Schönheiten den Brünetten in Bezug auf Feinheit und Anzahl
der Haare weit voraus Thatsächlich hat eine blonde Dame
mit vollem und langem Haarwuchs täglich 140 000 Meter Haar
zu srisiren Und doch zeigt die Statistik daß sich im Durch
schnitt ein Drittel mehr brünette als blonde Damen verhei
rathen Von 100 schwarzhaarigen verheirathen sich 79 von
100 hellblonden nur 55 durchschnittlich Daß die Brauen
nnd Wimperhaare von größter Wichtigkeit für den physischen
Komfort sind ist längst ausgemacht Auch das Kopfhaar ist
ein wichtiger Gefnndheitsfaktor Es ist ein schlechter Wärme
leiter und regelt daher die Temperatur des Kopfes indem es
die große Hitze und Kälte von ihm abhält In noch größerem
Maße wie dem Wohlbefinden dient es jedoch der Zierde und
in demselben Verhältniß wie es die Gesundheit fordert hebt
wiederum ein gutes Leibesbesindeu die Schönheit und den
Reichthum des Haarschmuckes Was die kurzen Haare betrifft
mit denen oft der ganze menschliche Körper bedeckt ist so haben
diese keinen ersichtlichen Zweck nnd scheinen nur die verküm
merten Reste einer Haarbekleidung zu sein welche vielleicht
unsern allerfrüheslen Voreltern zum Schutze dienten Es ist
nachgewiesen daß jedes einzelne Haar mit einer oder mehreren
Oeldrüsen versehen ist welche eine fettige Flüssigkeit in der
Nähe der Haarwurzeldrüse ausschwitzen So schafft sich die
Natur ihre eigene Pomade und braucht wenn die Kopfhaut
gesund ist keine andere In diesem Falle ist der Gebrauch
von Oel und Fett sogar schädlich denn es ist eine alte That
sache daß die Natur träge und unthätig wird wenn sie ihre
Funktionen von anderen Faktoren besorgt sieht Wer sein Haar
kurz trägt sollte es täglich mit kaltem Wasser waschen doch
nie Seife gebrauchen weil diese eine zu starke Anspannung der
Fettdrüsen verursacht Die Schnelligkeit des Wachsthums ist
ganz verschieden Das Barthaar wächst jährlich ungefähr
6V Zoll so daß ein achtzigjähriger Mann der seinen Bart
regelmäßig verschnitten hat 33 Fuß Haare opfert Daß das
männliche Haupthaar bei weitem nicht die Wachsthumsfähigkeit
bat die das weibliche besitzt erklärt sich daraus daß die weib
liche Kopfhaut mit vielmehr Fettgeweben unterlegt ist Ueber
das Ausfallen der Haare bei Frauen gilt folgende Regel So
lange nur ein Viertel der ausgefallenen Haare die Länge von
6 Zoll nicht erreicht hat ist der Verlust normal und wird durch
neuwachsendes Haar ersetzt Aber wenn mehr als ein Viertel
der ausgefallenen Haare kurze sind so ist der Verlust krank
haft die Haare haben dann nicht Kraft genug um ihre volle
Länge zu erreichen und es muß etwas gebraucht werden um
der Kahlheit vorzubeugen
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Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet

Die durch Reskript des Herrn Ministers des Innern
vom 16 November 1884 in Folge des Beschlusses des
Bundesraths vom 24 Juni 1884 angeordnete Ausnahme
einer Armenstatistik für das Jahr 1885 hat für den
Ortsarmenverband Halle a S nachstehendes Resultat
ergeben

I Unterstützt wurden 2156 Personen
Darunter befanden sich

1663 Personen welche offene Arnienpflege genossen

471 Anstaltspflege genossen und
22 durch Anstalts und offe e

Sa 2156 Personen Armenpflege unterstützt wurden
An Kindern unter 14 Jahren welche als Selbstunter
stützte gezählt sind sind in obiger Zahl 199 enthalten

2 Von den unterstützten 2156 Personen hatten ihren
Unterstützungs Wohnsitz
1833 Personen innerhalb des hiesigen Ortsarmenverbandes

186 außerhalb
118 waren landarm und bei
19 war die Ortsangehörigkeit streitig
3 Verausgabt wurden an andere Armenverbände zur

unmittelbaren Verabfolgung an die zu Unterstützenden
sowie als Erstattungen verausgabte Beträge

5430 Mark für 88 Unterstützte
4 Es betrugen die sonstigen ordentlichen Ausgaben

und zwar
a die in baarem Gelde verabreichten Unterstützungen

109279 Mark
b die in Naturalien verabreichten Unterstützungen

18162 Mark an Werth
o alle übrigen Kosten der öffentlichen Armenpflege

außer 3 77176 Mark
5 Darunter d h unter 4 befanden sich 1607 Mk

Ausgaben für Zehr und Reisegeld an Reisende
6 Summe der Ausgaben 210047 Mark
7 Vereinnahmt wurden zur Verabfolgung an die

Unterstützenden von anderen Armenverbänden sowie als
Erstattungen eingegangener Beträge

a von Seiten deutscher Ortsarmen Verbände 26630
Mark für 186 Unterstützte

b von Seiten dentscher Landarmen Verbände 21525
Mark für 118 Unterstützte

o von anderen Seiten 14996 Mark für 72 Unter
stützte

8 Abgaben zu Armenzwecken wurden erhoben an
Tanzbelustigungsgeldern 17062 Mark

9 Die Einnahmen aus Stiftungen Vermächtnissen
Geschenken u dergl betrugen 129834 Mark

10 Summe der Einnahmen 210047 Mark
II Klagen wurden erhoben gegen 6 Ortsarmen Ver

bände wegen 482,35 Mark
12 Die dem Ortsarmen Verbande gehörigen für Ar

menzwecke bestimmten Anstalten waren durchschnittlich be
legt und zwar

a das Asyl für Obdachlose mit 20 Frauen und 63
Kindern

b die Siechenstation im Hospital mit 40 Personen
e das Siechenhaus mit 53 Personen

Maturwissenschaftlicher Verein für Sachsen
und Thüringen Herr Dr Heyer legte eigenthümliche
Blumenbildungen aus Kalifornien vor ferner den Strunk
einer Pflanze welcher einem aus dicken Drähten zusammen
gewundenen Seile glich Besonderes Interesse beanspruch
ten kalifornische Weinreben Herr Dr Heyer legte einen
Abschnitt der Wurzel der einheimischen amerikanischen
Rebe vor welche eine außerordentliche Härte besitzt und
aus Draht gewunden zu sein scheint Diese Zähigkeit
befähigt sie den Angriffen der Rebläuse widerstehen zu
können und hat man deshalb Versuche gemacht deutsche
Weinsorten auf amerikanische Wurzelstöcke zu pfropfen und
zu okuliren Daß diese Versuche gelungen sind konnte
durch vorgelegte Exemplare bewiesen werden Hierbei
kam gleichzeitig zur Sprache daß in Folge des außer
ordentlich energischen Vorgehens unserer Regierung die
Reblaus in Deutschland keinen festen Boden gewonnen
hat und ist speziell der Rheingau bis jetzt von der In
vasion dieses gefährlichen Insektes verschont geblieben
Herr v Schlechtendal welcher anf diesem Gebiete der
Naturwissenschaft eine maßgebende Autorität ist konnte
versichern daß seit dem Vorkommen der Reblaus in
Deutschland überhaupt nur 6 geflügelte Thiere dieser
Gattung vorgefunden worden sind Ob durch das
Psropfen auf amerikanische Reben die Güte des deutschen
Weins eine Einbuße erleidet darüber kann jetzt noch kein
Urtheil abgegeben werden Herr Professor Freiherr
v Fritsch bemerkte hierzu daß bezüglich des Ein
flusses welchen die Grundpflanze auf das Pfropf
reis ausübt noch nicht genügende Erfahrungen ge
sammelt worden sind im Allgemeinen ist bekannt daß

der Erfolg mehr nach quantitativer als nach qualitativer
Seite hinneigt Herr Privatdozent Dr Erdmann
machte Mittheilung über ein neu aufgefundenes Element
Diese Entdeckung ist Herrn Professor Clemens Wink
ler in Freiberg gelungen und hat derselbe das neue Ele
ment Germanium genannt Der Entdeckung ging eine
andere voraus Herr Weisbach fand bei Freiberg ein
Mineral das er Argyrodit nannte und aus ca 74pEt
Silber 17 pCt Schwefel und kleinen Beimischungen von
Quecksilber Eisen und Arsen bestand Die Analyse ergab
stets einen Verlust von etwa 7 pCt ohne daß Herr
Weisbach finden konnte welcher chemische Körper fehlte
Nach eifrigem Suchen ist es nun Herrn Professor
C Winkler gelungen das Fehlende als ein neues dem
Antimon ähnliches Element zu bestimmen Das neue Element
ist von grauer Farbe hat einen mäßigen Glanz und verflüch
tigt sich erst bei Heller Rothgluth Man vermuthet daß das
neue Element die zwischen Antimon und Wismuth befindliche
Lücke ausfüllt Die Zahl der Elemente ist mit dem
Germanium auf 65 gestiegen Herr Dr v Schlechten
dal legte eine Kollektion von Gallen vor welche durch
die größere oder geringere Dichtigkeit des inneren Aus
baues besonders interessirten Herr Goldfuß legte an
gefressene Schalen von Wassermolusken vor Während
die Beschädigungen bei läruvasa staKnalis Tautz bei
Diemitz auf gegenseitiges Ansressen zurückzuführen sein
dürften sind diejenigen bei Muscheln jedenfalls auf gegen
seitiges Abschleifen oder die Einwirkung des kohlensäure
haltigen Wassers zurückzuführen wie dies auch bei den
Seemuscheln in Aquarien bereits beobachtet worden ist
Herr Dr Steinecke legte eine interessante Steinkollektion
Eklogit vor welche er vorigen Herbst im Fichtel
gebirge gesammelt hat Zum Schluß wurde festgesetzt
daß die letzte Sitzung vor den Osterferien am 11 März
und die erste nach den Ferien am 6 Mai abgehalten wer
den soll

Althallcscher Gerichtsbrauch Mit welcher
Umständlichkeit man früher in Gerichts und Polzeiange
legenheiten zu Werke ging davon giebt n A eine Be
schreibung des Chronisten v Dreyhaupt Zeugniß wie
es bei Aushebung von Leichnamen im Bezirke der Halle
schen Gerichtsbarkeit mögen es die von Selbstmördern
oder von Verunglückten gewesen sein um die Mitte des
vorigen Jahrhunderts und noch länger zuging Dreyhaupt
berichtet Der worthaltende Rathsmeister läst den vor
gefallenen Lasuni durch einen Ausreuter dem Schul
theiffen vermelden um die Aufhebung ansuchen und die
Stunde wann die Aufhebung geschehen soll vernehmen
Der Schultheis bestimmt die Stunde und läst durch den
Gerichtssrohnen 2 des Schöppenstuhls nebst
dem Berggerichts Lserstario darzu erfordern und ver
samlet sich mit denenselben um bestimmte Zeit auf dem
Schöppenhause allwo sie sich an den gewöhnlichen Tisch
niederlassen und jedem eine frische Citrone die der Rath
dahin schickt präsentiret wird Hierauf fendet der Rath
zwei äsputirto Rathmänner nebst dem Stadt Löcretario
Stadt I KMec und Stadt OkirurA auch einen Aus
reuter dahin welche sich auf die an der Wand in eine
Reihe gesetzten Stühle niederlassen der Ausreuter uud
Gerichtssrohn aber bleiben vor der Thür stehen Der
älteste Rathmann überbringt darauf von E E Einem
Edlen Rath mit gewöhnlichen Ourialien Amts uud
Gefchäftsformeu einen dienstlichen Grus rsksriret den
vorgefallenen Vasuni traAieuin traurigen Fall und rs
c iriret den Schnltheissen sich mit denen Schöpften nebst
ihnen an den Ort zu verfügen wo der todte Cörper liegt
und die Aufhebung und Lsotion verrichten zu la en Der
Schultheiß antwortet kürtzlich mit Auftragung eines
Gegengrusses an E E Rath stehet alsdann auf und
verfüget sich nebst den Schöppen die Treppe herunter
nach dem Ort hin wo der Cörper befindlich welchem die
voputirte des Magistrats und übrige Personen in Pro
ceßion nachfolgen alsdann die Aufhebung und Lsetion
verrichtet und wegen der Lspultur Bestattung von dem
Schultheisseu die Verfügung geschiehet Zu dergleichen
Aufhebungen werden nicht mehr als 2 Schöppen zuge
zogen bey dem hochnothpeinlichen Halsgericht aber müssen
sie sämmtlich zugegen sein und bekommt vor dergleichen

otuiu zu vxxsäiren der Schultheiß 2 Goldgulden und
jeder Schöppe 1 Goldfl oder 30 gute Groschen aus der
Raths Cämmerey Der Berggerichts Lsorstarius führet
dabei das rc toec 11 und liefert dem Rath davon eine
Abschrift zu seinen IncMKiticm8 cten Zur Erläute
rung bemerken wir noch Folgendes Der Schultheiß
war ursprünglich Vertreter des Burggrafen als Ge
richtsherr später hatte er etwa die Stellung eines Ge
richtsdirektors Das Berggericht war das städtische
Gericht im Gegensatz zu dem des Salzwerks Thalgericht
Das Schöppenhans war die jetzige Börse am Markt
Die Citronen sollen ursprünglich zum Schutz gegen üblen
Geruch gedient haben sind aber in unserem Falle später
einfache Geschenke geworden

sJm Handwerker Meister Verein hielt gestern
Abend Herr Diakonus Richter die Fortsetzung und
Schluß seines vor 4 Wochen begonnenen Vortrags

Ueber den ersten GeneralseldmarschallGrafen v Moltke
Wie das erste Mal müssen wir zu unserm Bedauern auf
den persönlichen Wunsch des Herrn Vortragenden von
einer Wiedergabe des Vortrags Abstand nehmen Der
höchst fesselnde Vortrag wurde von der Versammlung
mit größter Aufmerksamkeit entgegengenommen Bei Er
ledigung der geschäftlichen Angelegenheiten wurde 5ie
Aufnahme eines Nichthandwerkers durch die Generalver
sammlung da der Vorstand hierüber nicht beschließen
konnte besprochen In die Vorschußbank des Vereins
wurden 5 neue Mitglieder aufgenommen und 6 Mel
dungen bekannt gegeben Den Vortrag am 12 März

hat Herr Direktor Dr Plettner freundlichst über
nommen

sZweites Concert der Neuen Singakademie
Zu der letzten Donnerstag in der Volksschule veranstal
teten abermaligen Aufführung der Bruch scheu Glocke
seitens der Neuen Singakademie hatte sich wieder ein
sehr zahlreiches Publikum eingefunden welches wie es
fchien der Saal kaum zu fassen vermochte Fassen wir
nach vorangegangener einleitender Besprechung über den
Werth und die Bedeutung der genialen Bruch schen Ton
schöpfung die beiden Aufführungen derselben näher in s
Auge so hat man wohl den Eindruck gewonnen daß sich
die zweite abgerundeter und daher besonders im Ensemble
vollendeter gestaltete Man findet dies erklärlich wenn
man bedenkt daß die Solisten vor der ersten Aufführung
nur einer Probe hatten beiwohnen können für das En
semble des Donnerstags Concerts somit weit besser vor
bereitet waren Die Soli befanden sich am zweiten
Abende wieder in den Händen der Damen Oberbeck und
Hohenschild und der Herren Hildach und Hedmondt
Herr Hildach rechtfertigte wieder das günstige Zeugniß
das wir vorher über ihn ablegten indem er seinen
Meister abermals vorzüglich znr Durchführung brachte
Die markig fchönen und ausdrucksvollen Töne seiner
feingeschulten Stimme berührten das Publikum augen
scheinlich auf das Angenehmste Bildeten somit die
solistischen Leistungen des Herrn Hildach den Glanz
punkt so bemühten sich auch die übrigen Solisten
auf das Eifrigste ihren Platz auszufüllen Fräulein
Hohenschild bot mit ihrer im Ganzen ansprechend
gesungenen Altparthie manche schönen Momente wir
heben besonders den herrlichen Satz Holder Friede süße
Eintracht hervor wenn auch bezüglich guter Into
nation und korrekten Vortrages besonders in dem letzten
Solosatze Da zerret an der Glocke Strängen
Einiges zu wünschen übrig blieb Der Sopran der uns
aus früheren Concerten bekannten Sängerin Frl Oberbeck
zeigte meist nicht die Fülle welche oft wünschenswerth ge
wesen wäre trotzdem wußte sie sich ihrer Aufgaben ge
nügend zn entledigen Schließlich ist noch Herr Opern
sänger Hedmondt aus Leipzig zu erwähnen welcher sich
in gleichem Maße anstrengte um seiner Parthie gerecht
zu werden Er ist im Besitz einer in der Mittellage an
genehmen Stimme aber im Ganzen klingt sein Ton ge
preßt und der Mangel einer freien Tonentfaltung machte
sich überall fühlbar Schwächte sich seine Mitwirkung
nach dieser Seite ab so verstand er sich doch geschickt in
das Ganze einzufügen und trug derselbe das Seine zum
guten Gelingen der beiden Aufführungen bei Wie schon
bemerkt imponirte der Chor durch seine Masse er zählte
wohl über 200 Mitglieder Mit der wachsenden Stärke
gestaltet sich aber die Beherrschung des Chors immer
schwieriger Trotz gewiß angestrengter und gewissenhafter
Proben läßt sich doch nicht eine solche Durchbildung im
Einzelnen erzielen daß in der Gesammtleistung alle Töne
voll und rein zur Geltung kommen Rechnet man hier
zu das nummerische und daher auch gesangliche Ueberge
wicht der weiblichen Stimmen so begreift man daß bei
gewissen Chorsätzen in welche der Komponist eine beson
ders markige Wucht gelegt ist diese Wirkung in vollem
Maße erzielt wird

Wir meinen besonders den Satz Heil ge Ordnung se
gensreiche wo die Tonentfaltung am Schlüsse in eine
Art Schleier gehüllt war Hiervon abgesehen zeigte sich
der Chor meistens recht tüchtig und machte seinem Diri
genten alle Ehre Das Orchester das mit Geschick alle
Schwierigkeiten zu überwinden verstand verdient besondere

Anerkennung Kleine Verschleppungen im Tempo bei den
Einsätzen der Recitative und denen einzelner Uebergänge
wie sich dergleichen besonders am Mittwoch fühlbar mach
ten sind wohl mehr auf äußerliche störende Einflüsse zu
rückzuführen Abgesehen hiervon gewann man doch am
Schlüsse des zweiten Abends den vollen Eindruck daß
alle Mitwirkenden in dem redlichen Bemühen gewetteifert
hatten zum Gelingen des schönen Werkes dessen erneute
Bekanntschaft wir der unermüdlichen Thätigkeit des
Herrn Voretzfch zu danken haben nach Kräften beizutra
gen und darf man der Neuen Singakademie von
Herzen zu diesem abermaligen schönen Erfolge gratn

liren rTurnerisches Gestern Nachmittag sand das
Schauturnen des freien A T V statt Ein Aufmarsch
mit Gesang zu den Hantelübungen leitete das Turnen ein
Thema der Uebungen war Kleine Kniebeuge Auslage
tritt Ausfall mit Drehungen Wechselstoßen und Wechsel
fchwingen der Arme Das Geräthetnrnen wurde in 3
Riegen a 2 Geräthe ausgeführt Zwischen dem ersten
und zweiten Geräth fand noch ein Kürturnen am Reck
statt Die gefammten Leistungen waren vortreffliche und
nehmen wir gern Gelegenheit dem Leiter des Turnens
Herrn G Fassel unsere ganz besondere Anerkennung aus
zusprechen Der Verein besteht aus Mitgliedern ver
schiedener studentischer Korporationen und Vereine All
wöchentlich werden zwei Abende den Leibesübungen ge
widmet

vr Hugo Böhlau aus Halle ordentl
Professor der Jurisprudenz an der Universität zu Würz
burg Bruder des bekannten Verlagsbuchhändlers Hermann
Böhlau in Weimar ist gemüthskrank geworden und wurde
in die Jrrenheilanstalt Werneck transportirt Der Pa
tient war im Ausgang der 50 er und zu Ansang der
60 er Jahre Privatdocent und außerordentlicher Professor
an hiesiger Universität und wurde 1859 zuerst in weiteren
Kreisen bekannt durch seine scharssinnige Kritik des Halle
schen Kriminalprozesses Rose und Rosal von Halle
wurde er als ordentl Professor zunächst nach Rostock
berufen Mit Gefühlen der innigsten Theilnahme für deir



Erkrankten und für seine Angehörigen berichten wir diese
Trauerbotschaft über einen ebenso tüchtigen wie liebens
würdigen Mann der in unserer Stadt zahlreiche Freunde
und Verehrer besitzt Hoffentlich ist die Geistesstörung
keine unheilbare

In den auf das Sinnigste mit Marine Emblemen e
geschmückten Räumen des Restaurants zum Rosenthal
wurde gestern Abend das vierte Stiftungsfest des Vereins
ehemaliger Kaiferl Marine unter Betheiligung
sämmtlicher Mitglieder deren Angehörigen und geladener
Gäste unter denen sich auch eine Anzahl Offiziere befan
den abgehalten das in einer alle Theile befriedigenden
Weise verlief

sBeerdigung Unter allgemeiner Theilnahme der
Bevölkerung von Ammendorf und Umgegend fand
gestern Nachmittag auf dem Kirchhofe dortselbst die Be
erdigung der beiden am Sonntag in der Elster ertrun
kenen Kinder des Handarbeiters Weber statt Die
Dorfjugend die vollzählig an dem Trauerakte theilnahm
inlonirte den Choral Nach einer Prüfung kurzer Tage
worauf Herr Pastor Hofbauer eine zu Herzen gehende
tief ergreifende Grabrede hielt Die überaus große An
zahl von Blumenspenden und Opferfreudigkeit bezeugte die
innigste Theilnahme die die Ortsanwesenden der armen
schwer heimgesuchten Familie darzubringen im Stande
waren

In dem heute Vormittag in der Rathsstube ange
standenen Termine zum öffentlichen Meistbietenden Ver
kaufe der Baustelle des ehemaligen Hirtenteiches an der
Hirtengasse zu Glaucha von 5a 46 oder 38 Qu R
hat der Bauunternehmer Robert Leuscher Hierselbst das
Meistgebot mit 6300 Mk abgegeben Das vorletzte Ge
bot mit 6200 Mk gab der Zimmermanu Ferdinand
Seidler von hier ab Die Ertheiluug des Zuschlags
ist vorbehalten

Im Schaufenster des Herrn Büchsenmacher Tor nau
Hierselbst Leipzigerstraße kann man z Z ein ausgestopf
tes prachtvolles Exemplar einer von Herrn Lieutenant
Rieb eck hier im Breisgau erlegten Wildkatze bewundern

Dem Gensdarmen D aßler in Giebichenftein ist sei
tens des Allgemeinen Deutscheu Jagdschutz Vereins für
Ermittelung von Wilddieben eine Prämie von 30 Mk
wiederum bewilligt worden

sDurch s Eis gebrochen Auf dem Saalarme
welcher die Pnlverweiden im Westen umschließt wollte
gestern Nachmittag der circa 8jährige Schulknabe Weise
die Festigkeit des Eises in der Nähe der Militär
Schwimmanstalt Probiren Kaum hatte sich der Knabe
einige Schritte vom Ufer entfernt fo brach er durch die
morsch gewordene Eisdecke Er suchte sich auf dem
Rücken liegend während sein Unterkörper bereits im
Wasser war an die Eisscholle anzuklammern Das Eis
gab jedoch beständig nach so daß seine gefahrvolle Lage
immer kritischer wurde Da sprang einer der in der
Nähe beschäftigten Soldaten schnell herbei hielt dem
Knaben ein Ruder zum Festhalten hin und erkämpfte so
nach und nach das Kind vom feindlichen Elcment zurück
Heftige Fieber haben den Knaben der nur durch den
Muth des Soldaten dem sicheren Tode entronnen auf
das Krankenbett niedergeworfen

Unglücksfälle Auf dem Fabrik Etablissement
der Firma Weise n Monski ereignete sich gestern ein
bedauerlicher Unglücksfall Beim Fortbewegen einer eiser
nen Pumpe ließ einer der dabei beschäftigten Leute die
Last zu früh los so daß dieselbe so heftig gegen die von
dem Eisendreher Brügge von hier untergeschobene Karre
siel daß der Letztere das Vehikel nicht zu erhalten ver
mochte und mit diesem zu Boden stürzte Der Bedauerns
werthe erlitt dabei einen Bruch des linken Unterschenkels
welche Verletzung seine Aufnahme in die königliche Klinik
erforderlich machte Der Geschäftsführer des Lehmer
schen Bargeschäfts Hierselbst hatte vorgestern Nachmittag
das Unglück beim Passiren des Kellers in ein hier ange
brachtes Wasserloch zu treten wodurch er zu Falle kam
und mit dem rechten Arme gegen eine Parthie Glas
flaschen anschlug so daß er sich am Vorderarme erheb
liche Schnittwunden zuzog die ihm in der Klinik zuge
näht und verbunden werden mußten In der Dehne
schen Maschinenfabrik erlitt der Arbeiter Wetting von
hier beim Gießen eine nicht unerhebliche Verbrennung des
linken Fußes die ebenfalls klinische Behandlung er
forderte

Strafkammer Sitzung vom 24 /25 Februar
Ein hiesiger Restaurateur sollte sich der Thierquälerei
schuldig gemacht haben Das Schöffengericht sprach ihn
am 14 Dezember v Js von der Anschuldigung frei
wogegen es ihn wegen des HetzenS seines Hundes auf
eine Katze zu 5 Mk Geldstrafe event 1 Tag Haft ver
urteilte Die von ihm eingelegte Berufung wurde ent
sprechend dem Antrage der Staatsanwaltschaft verworfen

Ebenso wurde die Berufung der verehelichten Herns
dors in Beesen gegen das sie wegen Erregung ruhe
störenden Lärms und groben Unfugs durch Schreien und
Schimpfen auf ihrem Hofe zu 12 Mk Geldstrafe oder 4
Tagen Haft verurtheilende Erkenntniß des hiesigen Schöffen
gerichts vom 21 Dezember v I verworfen

Der Arbeiter Hermann Schulze aus Halle wegen Be
trugs Unterschlagung und Hausfriedensbruchs bestraft
hatte im Dezember v Js Schlafstelle beim Arbeiter
SchötLe Als die verehel Schöttler eines Mittags au
kurze Zeit nach dem Hofe gegangen war erbrach er einen
im Kleidersckretär befindlichen Geldkasten mittels eines
Messers und nahm daraus ein Portemonnaie mit 50 Mk
Schöttler hat später 47,30 Mk von dem Gelde wieder
bekommen Der Gerichtshof vecurtheilte Schulze nach
dem Antrage der Staatsanwaltschaft zu 6 Monaten Ge
fängniß

Wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt resp Kör
serverletzung hatten sich zu verantworten die Bergleute
Hermann Albert und Otto Birkner in Gutenberg die
unverehelichte Auguste Wilhelmine Birkner ebendaher
z Z in Berlin die Wittwe Wilhelmine Birkner geb
Kaßler die unverehelichte Pauline Bettzüge und der
Bergmann Wilhelm Falkner sämmtlich aus Gutenberg
Ein Tanzvergnügen des Gutenberger Turnvereins im
Klostermann schen Gastlokale zu Gutenberg am 31 Dezbr
v I zu welchem polizeiliche Erlaubniß nicht ertheilt wor
den war versuchte der Ortsschulze und die Schöpften zu
inhibiren sie fanden seitens der Tanzenden aber heftigen
Widerstand Als der Schulze den Musikanten Feierabend
gebot rief Hermann Birkner jenen zu weiter zu spielen
und dem Schulzen er solle sich hinansscheeren Die
Burschen tanzten um den Schulzen herum und suchten
ihn nach der Thür zu drängen Hermann Birkner faßte
demselben in das Gesicht worauf derselbe seinen Angreifer
ortschleuderte Jetzt schlugen einige Personen aus den

Schulzen und die Schöpften ein und drängten diese zum
Lokal hinaus Sämmtliche Angeklagte waren betheiligt
Hermann B schlug sogar mit einem Stuhle auf die
Beamten ein Die Wittwe Birkner Auguste B und die
Bettzüge faßten dem Schulzen in den Bart und rissen
ihm Haare aus Die Beamten trugen Wunden am Kopfe
der Schulze auch einen Messerstich am Finger davon
Nach dem Resultat der heutigen Verhandlungen wurden
Hermann B zu 2 Monaten Albert Otto und Auguste
B die Wittwe B und Falkner zu je 14 Tagen Gefäng
nißstrase verurtheilt während Pauline Bettzüge freige
sprochen wurde

Der mehrfach wegen Diebstahls und Erpressung mit
Gefängniß und Zuchthaus bestrafte Fleischer Berthold
Knoch von hier wurde wegen abermals begangenen Dieb
stahls zu 4 Monaten Gesängnißstrase und 2 Jahren
Ehrenverlust c verurtheilt

Polizei Nachricht Aus dem Cigarrengeschäst
des Kaufmanns G Schultze Poststraße 12 wurden
in vergangener Nacht mehrere Päckchen Cigarretten und
Cigarren gestohlen Man hatte nachdem man die Ja
lousie hochgehoben die Fensterscheibe mittelst eines Steines
zerworsen

Ans dem Leserkreise
Zur Dienstbotenfrage Vorgestern Abend erschien

in einer hiesigen Familie auf ein diesbezügliches Inserat
ein Mädchen von 24 Jahren mit dem Wunsche als Dienst
mädchen angenommen zu werden Das Mädchen hatte
bereits an verschiedenen Stellen als Viehmädchen Wasch
mädchen Küchenmädchen und auch als Amme gedient
Nach verschiedenen an die für 1 März Stellesuchende
gerichteten Fragen erklärte dieselbe Nee wo Kinder sin
möcht ich nich ich will mer emal ene recht ruhige Stelle
aussuchen Ein anderes Mädchen machte ihren An
tritt davon abhängig außer Sonntags auch noch an
Wochenabenden ausgehen zu dürfen Was ist die Ur
sache zu diesen Erscheinungen während allenthalben über
Nahrungssorgen und zunehmende Armuth geklagt wird
In erster Reihe die vielfach falsch angebrachten und miß
brauchten Unterstützungen

Provinz nd Nachbarstaaten
Wie aus Lebendorf bei Cönuern berichtet wird ver

unglückte vor einigen Tagen im dortigen Gasthofe der sich
dortselbst vorübergehend aufhaltende Tanzlehrer Hugo Neu
mann insofern als er sich an das Geländer der in das erste
Stockwerk führenden Treppe anlehnen durch Bruch desselben
das Gleichgewicht verlor und ca l5 Fuß hoch in den Haus
flur herabstürzte Neumann erlitt einen Genickbruch und ver
starb alsbald

Der Consum Verein zu Lauch stedtE G veröffent
licht seine Bilanz pro 12 Geschäftsjahr 1884/85 Dieselbestellt
sich in Einnahme und Ausgabe gleich auf 8796,03 M Der
in diesem Geschäftsjahr erzielte Reingewinn beläuft sich auf
3625,90 Mark welcher eine Dividende von 12 Pf pro Mark
ermöglicht Der Verein zählt am Schlüsse des Geschäftsjahrs
160 Mitglieder und wird trefflich geleitet

In Nordhausen und dessen nächster Umgegend herrscht
jetzt eine wahre Erhängungs Epidemie In den letzten Tagen
erhängten sich zwei Männer vor der Stadt ein Eisenbahn
schaffner in der Laube eines Gartens und eiu fremder Arbeiter
an einem Apfelbaume Im Nachbardorfe Vielen erhängte
sich ein arbeitsscheuer Mann und in Nieder sachswersen ein
Arbeiter

Einem Fleischermeister zu Wittenberg wurde eine
Summe von mehr als 1300 Mark aus seiner Schlafstube ent
wendet Der Dieb wurde durch die Polizei bald in der Person
der noch nicht 16jährigen aus Kleinwittenberg gebürtigen
Magd des Bestohlenen ermittelt wobei zugleich noch eine ganze
Reihe von Hausdiebstählen herauskam welche das junge Frauen
zimmer in Gemeinschaft mit ihrer älteren Nebenmagd ausge
führt hatte und welche noch gar nicht zur Kenntniß des Be
auhlenen gelangt waren

In Cranzahl bei Annaberg starb am 16 Februar der
Schuhmacher Göbel an den Folgen einer eigenthümlichen
Blutvergiftung Beim Arbeiten hatte Göbel wie dies üblich
den Schuhdraht um die Hand gewickelt und eine kleine Wunde
dabei ganz unbeachtet gelassen Die Hand ist bald darauf an
geschwollen und hat die eingetretene Blutvergiftung schou nach
ein paar Tagen den Tod des Mannes herbeigeführt

Unter der Spitzmarke Heiraths Vermittler theilt
die Thür Ztg folgendes mit Welche eigenthümlichen neuen
Beruksarten sich in der Gegenwart herausbilden können zeigt
der Umstand daß sich verschiedene Dörfer der Umgegend von
Erfurt seit kurzer Zeit des Besuches eines Herrn erfreuen
welcher von den im Orte bekannten im Gasthofe anwesenden
Gästen nicht mehr und nicht weniger als die Namen aller im
Dorfe wohnenden heirathslustigen Mädchen verlangt Die mit
getheilten Namen werden von dem sonderbaren Reisenden un
ter Beisetzung der Verhältnisse in welchen die benannten Da
men leben sorgsam registrirt

Zörbig 22 Februar Heute ist der Schuhmacher P
Richter dem Gefängniß zu Halle überliefert worden Der
selbe hatte wie wir schon berichteten seine Frau zu wieder
holten Malen schwer gemißhandelt Am 4 März wird vor
der Strafkammer in Halle diese Angelegenheit verhandelt
werden

Handel und Verkehr
Magdeburg,25 Februar Zuckerbericht Kornzucker exel

von 96 23,30 Kornzucker exel 88 Rendem 21,90 Nach
prvdukte exel ,75 Rendem 19,50 M Fest gute Kauflust wenig An
gebot Gem Raffinade mit Faß 27,25 Mark gem Melis I
mit Faß 25,75 Fest

Mehl Börsenverein zu Halle a/S
25 Februar 1886

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 23,50 bis M 24,
Weizenmehls M 21,50 bis M 22, Roggenmehl0 M 21,50
bis M 22, Roggenmehl 0/1 M 19,50 bis M 20 Futter
mehl M 13, Roggenkleie M 10, bis 11 M Weizen
kleie f M 9 10 Weizenfchaalen M 9 Haidemehl M 32,50

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 26 Februar

4 /o Hallesche Stadt Obligationen 1882

3 18183V 18844 /o Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 /o Sächsische Provinzial Obligationen
4 /o Unstrut Regul Obligat
S /o Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 /o Hypoth Anl der Cröllw Mtien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Aetien
Sächs Thüring Braunk Stamm Actien
Sächs Thüring Brannk St Priorität
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Brannk J Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfabriken
Nanmburger Braunkohlen Actien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschiueubau Actien Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn

Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenbnrger Kattun Manusactur Actien
Kuxe d Bruckd Nielleb Bergbau Vereins
Kuxe der Consolidirlen Pfännerschaft
Packhofs Actien

Die Course der mit bezeichneten Effekten

Zinsfuß Coursnotiz

4 102,25 bez u G
3V 97 G
3 97 G

4 103,25 G
4 101,75 G
4 101,75 G

5 101,50 G

S 103,25 G
S 152 G
4 104 G
4

4 119 Brf
4

5 191 B
4 270 bez
4

4

4 70 G
4

4 104 G
5 106,25 G
4 205 G
4 162 G
4 218 G
4 117 G
5

5

4 28 G
fco
co 160 G

fco 375 G
verstehen sich pro Stück

Telegraphische Rachrichten
Köln 25 Februar Zum Bürgermeister von Köln

wurde unter Vorbehalt der Regelung der Gehaltsfrage
und der Genehmigung der Regierung der gegenwärtige
Oberbürgermeister von Düsseldorf Becker mit 21 Stim
men gewählt 16 Stimmen hatte der Beigeordnete des
Bürgermeisters Pelman in Köln erhalten

Straß bürg i E 25 Februar Der Landes Aus
schuß lehnte das Gesetz betreffend das Grundeigenthum
und das Hypothekenwefen sowie das Grundbuchgesetz ab
und verwies das Gesetz betreffend die Ausstellung von
gerichtlichen Erbbescheinigungen an die Justizkommission

Paris 25 Februar Deputirtenkammer Bei der
Berathung des Madagaskarvertrages beantragten mehrere
Redner denselben an die Regierung zurück zu verweisen
damit diese neue Verhandlungen einleite Der Minister
Freycinet bekämpfte diefen Antrag und hob hervor der
vorliegende Vertrag fei angesichts der gegenwärtigen Um
stände der denkbar beste Die Weiterberathung wurde
auf Sonnabend vertagt Pionnier welcher bei Er
öffnung der Sitzung die Revolverfchüsse abgab gilt als
geistesgestört

London 25 Februar Nachts Unterhaus Der
Staatssekretär für Schottland Trevelyan brachte die
Bill betreffend die schottischen Kleinbauern heute ein
Dieselbe schlägt eine feste Pacht die Feststellung eines
billigen Pachtzinses Entschädigung für vorgenommene
Verbesserungen und Erweiterung der Pachtgüter mittelst
obligatorischer Verpachtung vor Die Bill wurde in
erster Lesung genehmigt

London 25 Februar Unterhaus Der Unterftaats
sekretär des Auswärtigen Bryce erklärte betreffs des
französisch chinesischenjVertrages England habe in Peking
verlangt daß die Bestimmungen über die meist begünstig
ten Nationen auf die britischen Unterthanen Anwendung
finden und daß letztere alle diejenigen Vortheile erhalten
welche den Franzofen gewährt sind Der Staatssekre
tär des Innern Childers erklärte die Regierung sei mit
dem EntWurfe einer Bill beschäftigt betreffend die Ent
schädigung der Opfer der Londoner Unruhen aus dem
städtischen Polizelfonds

Konstantinopel 25 Februar Das gestrige Rund
schreiben der Pforte an die türkischen Vertreter im Aus
lande beantragt den von Serbien vorgeschlagenen Frie
densartikel durch einen Artikel zu ersetzen in dem es
heißt Mit dem Tage der Unterzeichnung des gegen
wärtigen Vertrages sind der Friede und die freundschaft
lichen Beziehungen zwischen Serbien und Bulgarien wie
der hergestellt

Bukarest 25 Februar Telegramm der Agence
Havas Wie es heißt haben in der heutigen offiziellen
Sitzung der Friedenskonferenz Madjid Pascha und Ge
schoff in emäßheit der ihnen von Konstantinopel resp
Sofia aus ertheilten Instruktionen eine Konvention für
den Friedensschluß vorgeschlagen welche nur einen einzigen
Artikel enthält derselbe weicht von dem seitens Serbiens
vorgeschlagenen Artikel nur wenig ab Mijatovic hat
darüber sofort an die serbische Regierung berichtet In
unterrichteten Kreisen gilt der Abschluß des Friedens als
nahe bevorstehend

Washington 25 Februar Im Senat wurde heute
von dem Senator Edmunds eine Bill vorgeschlagen
welche verlangt daß das zur Ausfuhr bestimmte Fleisch
einer Untersuchung unterzogen werde daß die Einfuhr
verfälschter Lebensmittel und Getränke verboten und der
Präsident ermächtigt werde sofern er überzeugt fei daß
andere Staaten den amerikanischen Erzeugnissen eine aus
nahmsweise und unbillige Behandlung zu Theil werden
lassen die Einfuhr aus diesen Ländern zu snspendiren
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Damenmaske verleiht Bockshörner

Freitag den S6 Februar 188k
Vorletztes Gastspiel der Balletgesellschaft

5 Damen und 1 Herr
unter Leitung des Balletmeisters Herrn G Riemann vom Victoriatheater in Berlin
8 il r k englischer Matrosentanz getanzt von der Solotänzerin Frl

Hähner Herrn Balletmeister Riemann den Tänzerinnen Geschw Hancke
Brandenburg und Hahn

Komische Operette in 1 Akt von I Braun Musik von F von SuppS

kvM llei l Ued vii iMüt llei i kapvllmmtei l i ellnit

Hieronymus Geier
Brand
Finke
Gerhardt
Klette
Fuchs
Licht
Bermann
Honig

Studenten

Personen
Rohr
Hecht

schalk
Flieder

Studenten

Frl Niemeck
Hr Steinberg
Hr Braatsch
Hr Fichtner

Anton Hr BankLieschen Frl LöfflerFleck Stiefelputzer Hr Poesdorf
Der Wirth zum Kameel Hr Schirmer

Hr de Bruin
Frl v Saldow
Frau Schäfer Kruse
Frl Zimmermann
Frl Halm
Frl Balder
Frl Georgi
Frl Petzold
Frl de Bruin

Am Reiche der Flora
großes fantastisches Ballet Divertissement von Balletmeister Xiei
ausgeführt von den Solotänzerinnen Frl Irma Hähner Herrn Riemann Geschw

Hancke Brandenburg und Hahn
Zum Schluß

Zehn Mädchen und kein Mann
Komische Operette in 1 Akt von F von SuPPö

Schönhahn
Danubia
Hidalga
Britta
Mathinka
Pomaria

Hr de Bruin
Frl Haltig dessen

Töchter

Alminia
Limonia
Giletta

dessen Töchter j Frl Balder Mariauka
Frl v Saldow Preciosa
Frl Petzold Zidonia Wirthschaften Frl Mollnar

Agamemnon Paris Thierarzt Hr Calliauo

Hidalga Frl Irma Hähner als Gast
Einlage Spanischer Nationaltanz getanzt von Fräulein Irma Hähner

Frl Löffler
Frau Schäfer Kruse
Frl Georgi
Frl Niemeck
Frk Zimmermann

It n i ivrSperrsitz 1 Mk 50 Ps Parquet 1 Mk Parterre 75 Ps Gallerie 30 Pf
Billets für die Herren Studirenden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben

7 HI r 8 UkrDie diesjährige Versammlung der Missions Koufereuz in der Provinz
Sachsen findet am Dienstag nach also am 2 März statt und zwar
im Prinz Carl und beginnt wie immer Vormittags um 10 Uhr

I Tagesordnung der Hauptversammlung
1 Biblische Ansprache General upenut O Möller
2 Hauptthema Die Verweltlichung eine neue Missionsgefahr Referent Mis

sionsinspektor Zahn ans Bremen
3 Mittheilungen und Anträge dcs Vorstandes

Nachmittags 3 Uhr Gemeinschaftliches Mittagessen im Hotel zum Kronprinzen
II Nachfeier am Abend

gleichfalls im Prinz Carl um 6 Uhr Es wird ein Cyklus von Vorträgen über
Ostafrika und die Mission daselbst gehalten werden und zwar nach einem Einleitungs
worte von O Warneck von den Pastoren Wernicke aus Minsleben Kurze aus
Schlöben und Schulze aus Walsleben Das Schlußwort spricht Domprediger Lauge
aus Halberstadt

III Spezialkonserenz der Agenten
am Montag 1 März Abends um 7 /z Uhr im Hotel zum Kronprinzen kl Klaus
straße 16 zu der jedoch auch alle andern Konferenzmitglieder Zutritt haben so viele
ihrer bereits in Halle anwesend sind

1 Hauptthema Missionspredigtreisen Referent Pastor Dietrich aus
Breitungen

2 Mittheilungen des Vorstandes
Endlich findet auch in diesem Jahre unmittelbar vor dieser Agentenversamm

lung um 6 Uhr in der Marktkirche ein Missionsgottesdienst statt welchen Direktor
v Wangemann abhalten wird

Der Herr aber segne und fördere das Werk unsrer Hände
Roihenschirmbach im Januar 1836 Der Vorstand D Warneck

Aiit r mitiitttIliK 8 I iillLv iitiii vii
iin R
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tiii I t in ii in in steiler

Ivr Ostvrii iiiit i
Nttii tiKvii
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u aoack
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Ich suche einen tüchtigen Tischler

n I n p
Werkfiihrer

gesucht möglichst theor u praktisch geb für
Fabrik landwirthschastl Maschinen Pumpen
und Windmotore Offerten mit Abschr d
Zeugn an ei Dresden

Ein ordentl jüng Mädchen von außerh
zum 1 April gesucht Karlstr I II

1 ält Mädchen sucht sos Stelle in einem
Restaur durch ktliimzit Zapseustr 16

Em großes Comptoir wenn gewünscht
auch Lagereien ist sofort oder 1 April in
meinem Hause zu vermiethen

Ii I e
Leipzigerstrafte 4

Zn vermiethen
per 1 lpril er eine Wohnung von 5Zim
mern mit Zubehör im I Stock am Bahn
Hof No 8 gegenüber dem Eisenbahn Em
psangs Gebäude

Näh im Eev Ptoir von I
k ü am Bahnhof S

Die S Etage des Hauses
kleine Klausstratze No U ist
zum 1 April zu vermiethen
Besichtigung von 10 12 Uhr
Vormittags und von S S Uhr
Nachmittags

Gut möbl Stube für einen Herrn
Dachritzgasse 13 II r

Eisleber Zeitnng
Ed WWNcrs B rlag in

Eislebeit
Die täglich außer Montags in großem

Formate erscheinende Eislelier Zeitung mit
den Gratisbeilagen Sonntagsgast wöchent
lich einmal und Rechtsbuch der Eisleber
Zeitung monatlich zweimal ist die in
Eisleben und den Ortschaften des Mans
elder Gebirgs und Seekreises des

uerfurter und des Sangerhäuser
Kreises am meisten gelesene Zeitung

Anzeigen werden die 5 gespaltene
Zeile mit 15 Psg berechnet

Grösze einer Seite der Eisleber Zei
tung 351/2 51 cm Die Eisleber Zeilung
ostet vierteljährlich bei allen Postanstalteu
nur 2 Mk 25 Psg

M mlirvr 8k iick
kür die unglücklichen Opfer der

lkeS kn,iz5 lOnauiel und ge
heimen Ausschweifungen ist das
berühmte Werk

80 Aufl Mit 27 Abbild Preis 3 Mk
Lefe es Jeder der an den schreck
lichen Folgen dieses Lasters leidet
seine aufrichtige Belehrungen retten
jährlich Tausende vom sichere
Tode Zu beziehen durch das Ver
lags Magazin in Leipzig Neu
markt 34 fowie durch jede Buchhandlung

Tie AMsknche
befindet sich BrmlvSwarte Nr I Das
Löfen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird
tz Anweisung aus ganze Portionen

5 25 Pfg auf halbe 5 13 Psg welche an
i liebige,i Tagen verwendet werden können

nd nur bei Herrn Louis Sachs große
Urichstraße 24 habe

Bürgervcrci
ür stiiStische Interessen
Souuabeud den S7 Februar er

Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen

Gärtner Verein
Sonnabend den S7 d Mts Abends

8 Uhr im Gambrinns
1 Ueber hochstämmige Stachelbeeren und

Johannisbeeren von H Spindler
2 Bericht über das stattgehabte Stif

tungsfest I A
ss r Sachsen n Thüringen

Donnerstag den 4 März er Abds 8 Uhr
aufzerordentl Generalversammlung

in Kohl s Restaurant Königstr 5
Tagesordnung 1 Ergänzung der Sta

tuten 2 Wahl eines Depntirten zur Gene
ralversammlung des Klubs deutscher und
österr ungar Geflügelzüchter in Düsseldorf

Der Vorstand

Sammelstellen
für Ciganentöpfchell

Dr Schlott i auitätsrath Ksnigstr 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererftr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Cd Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hvtel garni zur Tulpe
Nosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Elfte Auktivns Kommissar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinig

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kister
und Bänder
Sammler werden gebeten felbft den kein

sten Vorratl sofort abzuliefern

Franenverci zur
Armen u Kraulenpflege

Der Nähverein MartinSberg 14 nimmt
Donnerstag den 4 März wieder seinen An
sang Möchten doch recht Viele ihr Jnter
esse für unsern Verein durch Theilnahme
an diesen Arbeitszweig bethätigen

I A ri,
W Viordostthüringer Bezirk I

Sonntag den 28 Febr er Nachmittags
l/23 Uhr II Killii der Sanitätskolonne

Es wird um pünktliches Antreten beim
Vorsitzenden Harz 25 gebeten

VkkM U lkikW sR I8KK illl
Dienstag den 2 Marz er Abds 8 Uhr

im Rosenthal

Der Vorstand

werilllseliM lriW V
von 1870 71

Montag den 1 März

Der Vorstand

Sonnabend den
27 Februar Abends 8 Uhr im Caf6
David 1 Geschäftliches Diskus
ion über angeregte grundbesitzliche Jnteressen

rsgen Fragekasten

Im Saale des Kronprinzen
Souuabeud den 27 Februar 188

Abends 8 Uhr

0reI Merin 8i i V i eiii8
Symphonie äur

lk i i vt Onv Die Nayaden
Ouv Sommer

nachtstraum
Ouv Templer u Jüdin

Familien Nachrichten

Mit tiefem Schmerz zeigen wir
hierdurch an daß unsere geliebte
Schwester und Tante

im Glauben an ihren Herrn u Er
löser heute Nachm 5 Uhr nach
langer Krankheit zu ihrer Ruhe ein
gegangen ist

In der Welt habt ihr Angst
aber seid getrost ich habe die Welt

überwunden Joh 16,33
Halle u Cöln d 25 Febr 1886

iFrau Prof ZlUIlvi geb
Stabsarzt Dr

und

Gestern Mittag 1 Uhr verschied nach lan
gem schwerem Leiden meine liebe Gattin und
Mutter
Frsu Qirttkvt geb
im vollendeten 45 Lebensjahre

Dies allen Freunden uud Verwandten zur
traurigen Nachricht mit der Bitte um stilles
Beileid

Halle a S den 26 Febr 1886
Liirttlkvl Schneidermeister

und Sohn
Die Beerdigung findet Sonntag den 28

ds Mts Nachm 3 Uhr vom Trauerhause
aus statt

Heute Abend 7 Uhr endete ein sanfter
Tod das lange Leiden meines lieben Mannes
des Briefträgers

Um stilles Beileid bittet
die trauernde Wittwe

H ur vttv geb IVivtriHalle a S den 25 Febr 1886

Danksagung
Für die vielen Beweise der Liebe Theil

nahme und überreichen Blumenspenden beim
Begräbniß unserer inniggeliebten Va i sagen
wir allen lieben Freunden und Bekannten
unseren herzlichsten Dank

Halle a S den 26 Febr 1886
II lasteckvll u Frau

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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